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Das Bundesamt als Zentralstelle und die Einsatzstellen des Bundesfreiwilligendienstes verfolgen das gemeinsame Ziel, auch nach der Aussetzung des Zivildienstes möglichst vielen Menschen die Möglichkeit zu geben, durch soziales und ökologisches Engagement positive Erfahrungen zu sammeln. Insbesondere sollen soziale Kompetenz, ökologisches Bewusstsein, Persönlichkeitsbildung sowie die Bildungs- und Beschäftigungsfähigkeit von Freiwilligen gefördert werden. 
Für die Zusammenarbeit zur Erreichung des gemeinsamen Zieles schließen
das Bundesamt für Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben

und

< Name Rechtsträger>
folgende

Vereinbarung

Artikel 1

<Die/Der/Das> < Name Rechtsträger> erklärt <ihren/seinen> Willen, sich mit de<n/r> angeschlossenen Einsatzstellen gemäß § 6 Abs. 5 und § 7 Abs. 3 Bundesfreiwilligendienstgesetz -BFDG- dem Bundesamt als Zentralstelle zuzuordnen. 

Artikel 2

Diesem Wunsch entsprechend erklärt sich das Bundesamt als Zentralstelle bereit, für <Name Rechtsträger> und de<n/r> angeschlossenen Einsatzstellen (die als Mitglieder des Deutschen Städte- und Gemeindebundes der Spitzenverbandsnummer SPIDE00012 zugeordnet werden) 
<Name Einsatzstelle/Nr. Einsatzstelle>
je nach <deren/dessen> individuellen Bedürfnissen folgende Unterstützungsleistungen zu erbringen:

§ 1 Administration

Die Zentralstelle bietet Unterstützung bei der Abwicklung aller im Zusammenhang mit dem Bundesfreiwilligendienst anfallenden administrativen Aufgaben an.
§ 2 Gewinnung von Freiwilligen

Die Zentralstelle bietet de<n/r> o.g. Einsatzstellen Unterstützung bei deren Aufgabe, Frauen und Männer für ein Engagement im Bundesfreiwilligendienst zu gewinnen.
§ 3 Beratung
Die Beschäftigten der Zentralstelle sowie die Regionalbetreuerinnen und Regionalbetreuer und die Beschäftigten der Bildungszentren des Bundes bieten kompetente Beratung in allen Fragen des Bundesfreiwilligendienstes auch vor Ort. 
§ 4 Konzepte

Das Bundesamt als Zentralstelle bietet Hilfestellung beim Entwickeln von Konzepten für die pädagogische Begleitung der Freiwilligen.
§ 5 Pädagogische Begleitung

Nach § 4 Abs. 3 und 4 BFDG nehmen die Freiwilligen an einem fünftägigen Seminar zur politischen Bildung an den Bildungszentren des Bundesamtes teil und werden pro Freiwillige/r weitere 5 Tage an Bildungszentren des Bundesamtes in Anspruch genommen.

Darüber hinaus können die Bildungszentren des Bundesamtes die pädagogische Begleitung der Freiwilligen übernehmen, sofern dies nicht durch eigene Einrichtungen geleistet werden soll.
§ 6 Ganzjähriger Dienstantritt

Der Dienstantritt der Freiwilligen wird ganzjährig ermöglicht.
§ 7 Kostenerstattung

Die Kostenerstattung nach § 17 BFDG erfolgt grundsätzlich direkt an die Einsatzstelle. Auf Wunsch wird der Anteil für die pädagogische Begleitung an andere Bildungsträger gezahlt.
§ 8 Kostenfreiheit

Für die Aufgabenerledigung im Bundesamt als Zentralstelle werden keine Kosten erhoben.

	Bundesamt für 
Familie und zivilgesellschaftliche
Aufgaben

Köln, <Datum>
Im Auftrag

<Name des Unterschriftsberechtigten>
	<Name Rechtsträger>
Ort, Datum und Unterschrift


Besucheranschrift:




Konto der Bundeskasse Trier (zugunsten BAFzA):

Bundesamt für




Konto 590 010 20, Deutsche Bundesbank
Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben
Telefon:
0221 3673-0
Filiale Saarbrücken BLZ 590 000 00

50969 Köln, Sibille-Hartmann-Straße 2 - 8
Telefax:
0221 3673-4661
BIC: MARKDEF1590

Servicezeit: montags bis freitags 07:30 - 16:00 Uhr
Internet:
www.bafza.de
IBAN: DE81 5900 0000 0059 0010 20
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